
NEUNBURG. Ohne das Ehrenamt könn-
te eine Gemeinschaft nur schwer
funktionieren und in einer Stadt ist
dies nicht ganz so einfach wie in klei-
nen Dörfern, wo die Vereinsaktivitä-
ten oftmals auch den Alltag prägen.
Im Jubiläumsjahr hat die Stadt Neun-
burg erstmals einen Ehrenabend für
die vielen Ehrenamtlichen der unter-
schiedlichsten Bereiche gegeben.

Bürgermeister Martin Birner wan-
delte in seiner Begrüßung den Satz Ci-
ceros etwas um: „Ich halte keine
Schuld für dringender als denjenigen
Dank zu sagen, die sich ehrenamtlich
und unentgeltlich für ihre Mitmen-
schen und unsere Gesellschaft in unse-
rer Stadt und allen Ortsteilen seit Jahr-
zehnten engagieren!“ Mit den vielen
ehrenamtlichen Tätigkeiten widmen
sich die Ehrengäste nicht nur einem
Ehrenamt und einer Aufgabe, viele
von ihnen sind gleich „Mehrfachtäter“
und opfern viel Freizeit und Familien-
zeit, um anderen zu helfen oder der
Gesellschaft in mannigfaltiger Weise
dienlich zu sein.

Auch Landrat Thomas Ebeling be-
tonte die Stellung der Ausgezeichne-
ten als eine nicht hoch genug zu wür-
digende Position für das Gemeinwe-
sen, ohne die eine funktionierende Ge-
sellschaft oft nicht möglich wäre: Frei-
willige Feuerwehren sichern Tag und

Nacht unentgeltlich alle Bereiche des
Lebens, Sportvereinsaktive sorgen, ne-
ben den Familien, für gesellschaftliche
Prägung der Jugendlichen. Weitere
Vereine widmen sich der Brauchtums-
pflege, der geschichtlichen Erinne-
rung oder der Natur und sorgen so für
stabile Umweltbedingungen in der
Heimat und für zufriedene und begeis-
terte Urlaubsgäste.

Auch politische Ämter sind oft Eh-
renämter, in denen viel für die Men-
schen bewirkt wird, ob es um die
Gleichberechtigung der Frauen geht
oder die wirtschaftliche Entwicklung.
An diesem Abend wurden Menschen
geehrt, die ein langjähriges, verant-
wortungsvolles Engagement in Verei-
nen, Gruppierungen und Organisatio-
nen geleistet haben, im kirchlichen

und sozialen Bereich engagiert sind
oder waren sowie Personen, die her-
ausragende sportliche Erfolge erzielen
konnten. Zusätzlich wurde die Ver-
dienstmedaille für besondere Ver-
dienste und die Ehrenmedaille für her-
vorragende Verdienste verliehen.

Nach der Laudatio für jeden Ehren-
gast konnten diese sich in ein Ehren-
buch der Stadt Neunburg eintragen
und bei einem Buffet des „Esszim-
mers“, des Restaurants in der Schwarz-
achtalhalle, Erinnerungen austau-
schen oder vielleicht an Personen den-
ken, denen diese Würdigung auch zu-
teilwerden sollte. Denn diesen Ehren-
abend wird die Stadt Neunburg von
nun an jährlich abhalten und Men-
schen, die geehrt werden sollten, müs-
sen vorgeschlagenwerden.

MENSCHENDie Stadt Neun-
burg hielt erstmals einen Eh-
renabend ab undwürdigte
langjähriges Engagement in
Vereinen, Politik und Kir-
chen.
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VON TANJAKRAUS

OhneEhrenamt funktioniert
eineGesellschaft nur schwer

Die Ehrenmedaille ist eine besondere Auszeichnung für hervorragende Leistungen: (vorne links): 2. Bürgermeisterin
Margit Reichl, Hans Fischer, Karl Dietl, Johanna Gückel, Bürgermeister Martin Birner, Landrat Thomas Ebeling; 2.
Reihe (v. l.): Johann Dorrer, Johann Mehltretter, Johann Steinsdorfer sen., Dr. Peter Deml, oben rechts: Hans-Werner
Habel Foto: Tanja Kraus

SCHWARZHOFEN. Einsätze ganz anderer
Art leistet seit einigen Wochen die
FFW Schwarzhofen. Dabei gilt es
nicht zu retten oder zu schützen, son-
dern aufzubauen. Ziel der Aktivitäten
ist die Errichtung des Anbaus an das
bestehende Gerätehaus; dieser soll die
Unterbringung des neuen Feuerwehr-
fahrzeugs – des Mannschaftstrans-
port-Wagens – sein. Bekanntlich hat
der Markt Schwarzhofen dieses Fahr-
zeug – auch mit finanzieller Beteili-
gung der Ortswehr – vor kurzem ange-
schafft. Dafür brauchtman eben einen

Unterstellplatz und den will die
Wehr weitgehend in Eigenleistung
mit vielen freiwilligen Arbeitsstunden
erstellen. Damit sollen die Kosten in
Grenzen gehalten werden, damit man
möglichst nur Material bezahlen
muss.

Seit der Genehmigung des Baube-
ginns vor wenigenWochen sind jeden
Samstag und oft auch schon am Frei-
tag nach der Arbeit freiwillige Helfer
unter kundiger Anleitung von Bau-
fachleuten im Einsatz.

Zuerst musste der Baugrund ausge-
schachtet und der Aushub abtranspor-
tiert werden. Dann wurden die Funda-
mente und die Bodenplatte betoniert.
Schließlich wurden die starken Rück-
wände nach der Einschalung beto-
niert. Seit dem vergangenen Wochen-
ende konnte mit den Mauerarbeiten
begonnen werden, so dass der Baukör-
per bereits die künftigen Konturen ah-
nen lässt. In den kommendenWochen
bleibt den fleißigen Helfern noch viel
zu tun. (gma)

FFWlegtHand an
PROJEKTMit einemAnbau an
das Gerätehaus schafft die
Wehr eine Garage für den
neuenMannschaftstrans-
portwagen.

Mit viel Eigenleistung versucht die
FFW Schwarzhofen die Kosten für den
Anbau niedrig zu halten. Foto: gma
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DIE GEEHRTEN

➤ Ehrenmedaille:Dr. Peter Deml, Hans
Fischer, Hans-Werner Habel, Karl Dietl,
Johann Dorrer, Johanna Gückel, Johann
Lindner, JohannMehltretter, ErwinMül-
ler und Johann Steinsdorfer sen.
➤ Verdienstmedaille: Johann Deml,
Adolf Greiner, Alois Nißl, Karl-Heinz
Probst,Michael Probst sen., Dr. Günther
Pschorn, Theresia Rampf, Hans Reiml,
Johann Schneeberger, Roman Sorgen-
frei, Dr. Hajo Steffens, Christiane Stei-
niger, Franz Tennert.
➤ Feuerlöschwesen:Michael Baumer,
Johann Dobler, Gerhard Drösel, Josef
Ebenschwanger sen., Herbert Hauser,
Jürgen Keilhammer, Josef Maderer, Flo-
rian Meier, JohannMeier, Josef Meier,
Rudolf Meier, Franz Obermeier, Franz
Probst, Josef Promberger sen., Herbert
Reiml, Hans Steinsdorfer jun.,Wilhelm
Stengl, XaverWendl.

➤ Herausragende sportliche Erfolge:
AnjaWeinfurtner, Heinz Schultes, Chris-
tian Ruhland und Anita Schmuck.
➤ Sport:Guido Klier,Markus Klier,Mar-
got Köppl, Helmut Mardanow, Josef
Paschke, Hans Reichl, Helga Reimer, Ro-
sa Schafbauer, Anja Schütz, Franz Seidl,
Fritz Weig, Sebastian Trägler.
➤ Natur und Gesellschaft: Josef Eichin-
ger, Gerhard Forster,Michael Gschrey,
Johann Haas, Alfred Scherl.
➤ Natur, Gesellschaft und Politik: Ru-
dolf Schießl, Herbert Seidel, Johann
Winkler, Andreas Zinnbauer, Gabriele Irl-
bacher, HelgaWiederer.
➤ Kultur und Brauchtum:Claudia Falk,
Carola Lacher, TheoMänner, OttoMehl-
treter, Peter Pauly, Karlheinz Plab, Otto
Reimer, Gertrud Stadlbauer.
➤ Soziales und Kirche: Elfriede Eckl und
Rudolf Schmid. (gkt)

NEUNBURG. In seiner jüngsten Sitzung
hatte sich der Neunburger Stadtrat un-
ter anderem mit einer Reihe von Bau-
anträgen zu befassen. In zwei Fällen
konnte das sogenannte gemeindliche
Einvernehmen nicht sofort erteilt wer-
den, was eher die Ausnahme bedeutet.
Aus dem Grund wurden den Bauwer-
bern mögliche Alternativen aufge-
zeigt, um ihre Vorhaben realisieren zu
können.

An erster Stelle stand der Bauantrag
der Firma Steininger, welche die Er-
richtung einer Lagerhalle für Bauma-
terialien auf ihrem Betriebsgrund-
stück an der Austraße plant. Die Halle
soll an eine bestehende Halle ange-
schlossen werden. Bürgermeister Mar-
tin Birner informierte darüber, dass be-
reits unmittelbar nach Eingang des
Antrags das Landratsamt mit in das
Verfahren einbezogenworden sei.

Grund dafür sei die Problematik,
dass derzeit die Erschließung nur über
die Stichstraße zur Austraße erfolgen
könne. Diese sei aber für ein Gewerbe-
grundstück weder geeignet noch aus-
reichend. Da andererseits eine Realisie-
rung auch im öffentlichen Interesse lä-
ge, könnte eine geordnete Erschlie-
ßung kurz- beziehungsweise mittel-
fristig über eine vertragliche Lösung
erfolgen.

„Damit würde einerseits die Belas-
tung der Anlieger der Stichstraße ent-
fallen und andererseits die Zu- und Ab-
fahrtssituation der Firma Steininger
deutlich verbessert, wenn nicht sogar
gänzlich gelöst“, so der Bürgermeister.
Hinzu käme, dass im näheren Umfeld
auch städtebauliche Maßnahmen in
Betracht kämen. So erhielt die Verwal-
tung einstimmig den Auftrag, eine ver-
tragliche Einigung samt Kostenrege-
lungmit dem Bauwerber herbeizufüh-
ren. Nach deren Abschluss könne der
Bürgermeister das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilen.

Nur über ein Bauleitverfahren
kann dagegen eine beantragte Nut-
zungsänderung inklusive diverser
Bauarbeiten für eine ehemalige Hofs-
telle in der Nähe von Kemnath/Fuhrn

realisiert werden. Die Verwaltung hat-
te unter anderem festgestellt, dass es
sich eben nicht um ein „begünstigtes
Vorhaben“ im Außenbereich handle.
Bürgermeister Martin Birner stellte
unter anderem fest, dass diesem Vor-
haben schon jetzt, aufgrund seiner
Größe und Nutzung, die notwendige
Erschließung fehle. Die Ausbausituati-
on der Gemeindeverbindungsstraße
(GVS) und der Ortsenge im Bereich
Kemnather Mühle sei weder für das
Verkehrsaufkommen geeignet noch
für Rettungs- oder Hilfsdienste im Be-
darfsfall ausreichend. Hinzu käme die
Lage in einer Schutzzone des Natur-
parks OberpfälzerWald.

Birner wies auch darauf hin, dass
sich Anwohner bereits, wenn auch bis-
lang erfolglos, bei der Unteren Bauauf-
sichtsbehörde am Landratsamt be-
klagt hätten. Aus diesen Gründen ver-
weigerte der Stadtrat einstimmig das
gemeindliche Einvernehmen. Dem
Bauwerber wurde allerdings die Mög-
lichkeit einer Bauleitplanung in Aus-
sicht gestellt, bei der dann alle öffentli-
chen Belange geprüft würden. Die Kos-
tenmüsste er allerdings selbst tragen.

Keine Probleme gab es dagegen bei
den Bauanträgen von Uwe und Anita
Sinzger (Dachgeschossausbau/Pen-
ting), dem Neubau eines Firmensitzes
der Firma Neuner, Insektenschutz, im
neuen Gewerbegebiet Galgenberg
West 1 und demNeubau eines Doppel-
hauses von Enver Xhemaili und Emini
Selvije an der Ledererstraße.

Besonders begrüßt wurde das Vor-
haben des Provinzialats der Armen
Schulschwestern, zwölf neue Kinder-
krippenplätze zu schaffen. Für die
Stadt würde nach Abzug der Förde-
rung ein Eigenanteil von rund
70 000 Euro verbleiben.

Mehr oder weniger „Formsache“
waren alle Beschlussfassungen zum
neuen Baugebiet „Kirchenäcker“ in
Kemnath bei Fuhrn. Lediglich der
Kenntnisnahme diente die Bekanntga-
be der Jahresrechnung 2016. Positiv
wurde unter anderem bewertet, dass
ein geplantes Darlehen in Höhe von
245 815 Euro nicht in Anspruch ge-
nommenwerdenmusste.

In der Berichterstattung zum Haus-
halt 2017 hatte sich ein Fehler einge-
schlichen. Die Kaufsumme für die Lie-
genschaften des Bauhofs lag natürlich
nicht bei 700 Euro, sondern bei
700 000 Euro, die von der Stadt an die
Stadtwerke für die Rückführung be-
zahlt werdenmüssen.

NeueKrippenplätze
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VON RALFGOHLKE

LOKALPOLITIKDerNeunburger
Stadtrat hatte sichmit einer
Reihe von Bauanträgen zu
beschäftigen. Zwei fanden
keine Zustimmung.

OBERVIECHTACH. In seiner konstituie-
renden Vorstandssitzung beschäftigte
sich die CSU Oberviechtach auch mit
der Versammlung zur Wahl der Dele-
gierten für die Direktkandidaten zum
Bayerischen Landtag.

Gleichzeitig wurde ein einstimmi-
ger Empfehlungsbeschluss gefasst,
MdL Alexander Flierl in der Kreisver-
treterversammlung im Juli als Direkt-
kandidaten für den Bayerischen Land-
tag zu unterstützen. „Wir können uns
glücklich schätzen, mit Alexander
Flierl einen sehr engagierten Vertreter

im Maximilianeum zu haben“, zeigte
sich CSU-Ortsvorsitzender Tobias Eh-
renfried erfreut. In vielen Bereichen
sei das positive Wirken des Abgeord-
neten für den gesamten Landkreis
sichtbar. Für die Region Oberviechtach
sei die Bestandsgarantie für das Ober-
viechtacher Krankenhaus oder die Be-
hördenverlagerung anzuführen. Die
Vorstandschaft sprach sich dafür aus,
dass Alexander Flierl sich wiederum
um das Direktmandat bewerben soll,
um seine erfolgreiche Arbeit fortset-
zen zu können.

POLITIKDie Oberviechtacher CSU unterstützt eine erneute Kandidatur von Alexander Flierl

Für Landtagswahlenpositionieren

Stellvertreter Dr. Alexander Ried (von
links), Barbara Ruhland, MdL Alexan-
der Flierl, CSU-Vorsitzender Tobias
Ehrenfried Foto: CSU
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